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Das Bewertungssystem des ADC






































Dabei	 ist	 Kino	 zur	 Zeit	 wirtschaftlich	
gesehen	eher	out	–		fallende	Zuschauer-
zahlen,	 Schließungen	 von	 Kinosälen,	
stagnierende	Werbeeinnahmen.	Grund	
dafür	sind	die	DVD,	das	Fernsehen	
und	das	 Internet.	 Schade	 eigent-
lich.	 Denn	 nach	wie	 vor	 ist	 das	




der	 und	 einen	 traumhaften	
Surroundsound.	 Eine	 Bestan-






unsere	 Selbstsicht:	 In	 einer	Umfrage	 von	point	













immer mal für eine der 
größten Marken
Deutschlands arbeiten?
                                          ist eine Full-Service-Agentur mit über 100 Mitarbeitern 
an vier Standorten. Wir betreuen überwiegend Kunden aus dem Finanzdienst-
leistungsbereich. Einer davon ist die Sparkasse.
Praktikanten für 6 Monate gesucht.
Beratung/Kontakt
Wir bieten unseren Kunden eine professionelle Beratung 
und begleiten ihre Projekte von Anfang an. 
Sie möchten sich gern in die hohe Kunst der Kunden-
kommunikation einarbeiten und sind überdurchschnitt-
lich engagiert.
Grafikdesign
Wir entwickeln und realisieren Image- und Werbekampag-
nen sowie Konzepte für verschiedene Kommunikations-
anlässe. 
Sie sind fit in Photoshop, InDesign sowie Illustrator und 
haben Spaß an kreativen Ideen. Ihr Grundstudium oder 
Studium in Grafikdesign oder visueller Kommunikation 
liegt bereits hinter Ihnen.
Event
Wir machen Marken erlebbar und konzipieren Events, 
Kongresse, Symposien, Messen und vieles mehr. 
Sie haben Ihr Grundstudium Event-Management erfolg-
reich absolviert und wollen jetzt von der Theorie in die 
Praxis. Außerdem beherrschen Sie Office-Programme.
Media
Wir planen die Media für Kampagnen in klassischen 
Medien und zahlreichen Sonderwerbeformen. 
Sie sind bereits im Hauptstudium der Betriebs- oder 
Medienwirtschaft und möchten selbstständig  Markt-
recherchen durchführen sowie Media-, Streu- und 
Kostenpläne erstellen. 
InDuSTrIESTrASSE 45 · 70565 STuTTGArT · KOnTAKT: SABInE BlEcHEr · TElEfOn: 0711 7831-0
E-MAIl: SABInE.BlEcHEr@AM-cOM.cOM · WWW.AM-cOM.cOM


































entspannt	 zurücklehnen,	 eine	 Cola	 trinken	 und	
lesen,	was	Du	schon	immer	über	Kino	und	Werbung	
wissen	wolltest,	aber	Dir	noch	keiner	erzählt	hat.	




fügung.	 Europaweit	 sind	 es	 sogar	 10.000	 und	
damit	3.500	mehr	als	in	den	USA.	Wie	wäre	es	also	
mal	mit	einem	Kinobesuch	 in	Paris?	Die	Chance,	







Popcorn	 und	Cola	 bzw.	 Käse	 und	 Bordeaux,	 die	
Dunkelheit	 des	 Saales	 im	 Sinne	 der	 Zwischen-

































Du kannst dir Kinowerbung leisten
Auch	das	digitale	Kino,	welches	als	große	Chance	












Euro	 bei	 digitaler	 Produktion.	 Digitale	 Kinower-
bung	 ist	damit	kostengünstiger	und	 individuell	
einsetzbar.	So	lassen	sich	auch	viel	schneller	und	
flexibler	 regionale	 Werbemaßnahmen	 in	 den	
Kinowerbeblock	integrieren.	Wenn	Du	selber	ein-
mal	 im	 Kino	 eine	Werbung	 schalten	möchtest,	
hast	 Du	 die	Wahl	 zwischen	Dia	 auf	 Film	 (DAF),	
Digital	 Cine	 Produktion	 (DCP)	 oder	 einem	 real	
gedrehten	Film.	Die	Preise	variieren	je	nach	Anbie-
ter,	 verstehen	sich	aber	 immer	 inklusive	Herstel-
lung	und	Einschaltung.	So	zahlt	man	bei	der	Union	
Kinowerbung	 (www.union-werbung.de)	 für	 ein	
DAF	ab	 119	Euro	pro	Monat,	 für	eine	DCP	ab	 179	
Euro	und	 für	 einen	 real	 gedrehten	 Spot	 ab	 279	
Euro	monatlich.	 Die	 Schaltkosten	 in	 den	 Kinos	




Auch	 der	 Film	 erlangt	 neue	 Erlebnisformen	 im	
digitalen	3D-Kino.	Beispielsweise	hat	Harry	Potter	
im	 IMAX	Berlin	 innerhalb	 von	20	Tagen	20.000	
Zuschauer	angezogen.	X	Dimensionen	mit	denen	



































































innerhalb	 von	 30	 Tagen	
Spielzeit	 in	den	Computer	
gelesen.	Die	gesammelten	


















Eingehüllt von unnahbarem Glamour erzählt  
uns Hollywood von Reichtum und Erfolg –  
die Niederlagen werden meist verschwiegen.
Animationsfilme wie „Shrek“ und „Ratatouille“ sind die eine Seite der Medaille, auf 
der Schauspieler anscheinend überflüssig werden, ... 
Die	Fassade	des	Traumschlosses	 scheint	bei	der	
Erkenntnis	zu	bröckeln,	dass	es	sich	bei	Hollywood	







Ein	Grund	 für	Hollywoods	 Imageschwund	 sind	
junge	Amerikaner,	die	in	den	60er	Jahren	dem	Ruf	
der	Traumfabrik	 folgten,	um	 ihr	Glück	 zu	versu-
chen.	 Ohne	 es	 überhaupt	 in	 das	 Filmbusiness	
geschafft	zu	haben,	rutschten	sie	enttäuscht	vom	
American	Dream	in	die	kriminelle	Szene	ab.	
Das Scheitern eines Sexsymbols





























teske	 Selbstverstümmelung	 in	 unserer	 Gesell-
schaft“,	sagt	Pfeiffer.	
Im Rausch des Erfolgs
Problematisch	wird	das	Thema	Starleben,	wenn	





























































































































































Deutscher Filmpreis – LOLA
Die	 LOLA	 ist	 der	 renommierteste	
und	 höchstdotierte	 Filmpreis	 in	
Deutschland.	Er	wird	von	der	Deut-










ruar	 2008,	 dem	Vorabend	 der	 Berlinale-
Eröffnung,	zum	43.	Mal	verliehen.	
Berlinale









































der	 Abstimmung	 der	 Oscars	 vergeben	 und	 gilt	
dadurch	auch	als	Sprungbrett	für	diesen.
Oscar
Der	 Academy	 Award	 of	 Merit	 ist	 der	 weltweit	
wichtigste	 Filmpreis.	 Er	wird	 jedes	 Jahr	 von	der	
Academy	of	Motion	Picture	and	Sciences	(AMPAS)	
verliehen.	 Leider	beschränkt	sich	dieser	Preis	bis-
















spende deinen kopf .
www.werde-praktikant.de































reizüberflutet.	 Sie	 schalten	 beim	 Werbespot	
schlicht	ab,	geistig	oder	per	Knopfdruck.














Wie geht’s denn hier zum Film?




























dent	 Evil:	 Apocalypse“)	 bekämpft	 Zombies	 mit	
einem	Sony-Laptop	und	Meg	Ryan	sendet	die	„E-
Mail	für	Dich“	per	Apple-Rechner	mit	AOL.	Reich	an	






fache	Nennung	des	 Produkts	 fällt	 diese	Art	 der	
Inszenierung	 sogar	 unaufmerksamen	 Zuschau-
ern	auf,	da	sich	einem	das	Produkt	regelrecht	auf-
gedrängt	und	positiv	beworben	wird.	Weitere	Pro-
duktnebenrollen	 gehen	 an	 FedEx	 („Cast	 Away“,	
quasi	den	FedEx	Unternehmensfilm)	und	JVC.
Dramaturgie bestimmt
Rechtlich	 ist	 Product	 Placement	grenzwertig.	 Im	
Kino	 ist	 es	 auch	mit	 finanziellen	 Zuwendungen	















Irgendein Auto muss er ja fahren
Für Hollywoodproduktionen ist es eine wichtige Quelle zur Finanzierung: „Product 
Placement umfasst die werbewirksame, zielgerichtete Integration von Produkten oder 
Dienstleistungen in den Handlungsablauf eines Kino-, Video- oder Fernsehprogramms.“ 
Weihnachtsträume mit dem Coca-Cola Truck, Projekte rund um die EM 2008, scharfe Rasuren 
mit Gillette bei der TV Total Stockcar Crash Challenge - sei dabei!
Wir sind eine der führenden deutschen Agenturen für Marketingkommunikation - mit den Schwerpunkten Spon-
soring und Eventmarketing. Um die Projekte unserer Kunden erfolgreich zu konzipieren und umzusetzen, suchen 
wir in verschiedenen Bereichen motivierte und zuverlässige 
Praktikanten (m/w)!
Ein Praktikum in unserer Agentur dauert mindestens sechs Monate und wird mit monatlich 500 EUR brutto ver-
gütet. Mehr unter www.rothundlorenz.de!







nokinos	 in	 Deutschland.	 Im	 virtuellen	 Rotlicht	
sollen	täglich	etwa	260	neue	Sites	hinzukommen,	
die	sich	aber	kaum	mit	neuen	Inhalten	füllen	las-




bindung	von	 Lust	und	Gewalt	und	 sie	 ist	nicht	
Nacktheit,	Erotik	oder	Sexualität.	Das	hält	sie	und	


















Sind	 dieses	 Beispiel,	 Kinofilme	wie	 Pornorama	
und	Stellungswechsel	oder	Pornstar-T-Shirts	ein	





fähig	 ist?	 Ich	 höre	 die	 Aufschreie:	 Sinnvoll?	
Lebenswichtig?	Wenn	wir	den	Psychologen	Glau-
ben	 schenken	wollen,	 dann	 ja.	Und	 ich	 rede	





















Vor dem perfekten Genuss stehen erst einmal zahlreiche Entscheidungen: Welcher 
Film in welchem Kino? Allein, zu zweit oder mit ganz vielen Freunden? Vorne, Mitte, 
hinten? Popcorn (salzig oder süß) oder Nachos (mit Salsa- oder Käsedip)?
Wenn wir über Kino reden, müssen wir auch über Pornokino reden.




Vor	 dem	 perfekten	 Genuss	 stehen	 erst	 einmal	
zahlreiche	Entscheidungen:	Welcher	Film	 in	wel-
chem	Kino?	Allein,	zu	zweit	oder	mit	ganz	vielen	




für	 merkwürdige	 Musik?	 Warum	 sitzen	 die	
kichernden	Girlies	hinter	mir?	Und	der	Zwei-Meter-
Mann	vor	mir?




entgegen.	 Kinowerbung	 –	 schon	 hier	 werden	
Grenzen	 überschritten.	Mal	 die	 des	Denkbaren,	
mal	 die	 des	 guten	 Geschmacks.	 Ersteres	 beim	
Kangaroos-Spot:	Ein	See,	ein	Steg,	ein	Pärchen,	viel	
nackte	Haut,	es	geht	zur	Sache.	Doch	sie	scheint	












Es kommt doch auf die Größe an
Nach	der	Werbung	noch	die	Trailer:	Ein	bisschen	
Fantasy	 („Oh“),	 ein	bisschen	Klamauk	 (schrilles	
Lachen	 in	der	 vorderen	Hälfte)	und	gaaaaaanz	
viel	 Action	 („Boah“).	 Jetzt	 geht’s	 endlich	 los.	
Abgeschottet	 vom	Rest	 der	Welt,	 eingehüllt	 in	
dunkle	Anonymität	genießt	 jeder	auf	 seine	Art	
den	Film	–	gerührt,	gequält,	gebeutelt,	gebannt,	
geschockt,	 abgelenkt,	 fummelnd,	 gelangweilt,	
konzentriert,	belustigt,	amüsiert	...	riesig,	einfach	
riesig	diese	Riesenleinwand!
Nach	 etwa	 anderthalb	 Stunden	 geht	 das	 Licht	
wieder	 an:	 verstohlen	 werden	 ein	 paar	 Tränen	
weggewischt,	Popcorn	vom	Pullover	geschüttelt	
und	 in	der	 letzten	Reihe	 tauchen	ein	paar	über-










































Meinung	 der	 Bevölkerung	 –	 und	 schätzen	 das	
Werberimage	als	mies	ein.	
Der feine Unterschied 
Viel	treffsicherer	erwiesen	sich	die	Werber	bei	der	










glücklich	 bis	 an	 dein	 Lebensende.	 Stattdessen	
könnten	wir	auch	einfach	einen	Feuerwehrmann,	







Juror:	 Er	 muss	 ADC-Mitglied	 sein.	
Dazu	wird	nur	berufen,	wer	nachweis-
lich	über	 Jahre	kreative	Spitzenleistun-
gen	 erbracht	 hat.	 Jedes	Mitglied	 kann	
sich	online	für	eine	der	20	Jurys	beim	ADC	
bewerben.	 Anschließend	 wählen	 alle	
ADC-Mitglieder	 aus	den	Bewerbern	die	









zeugungskraft,	 Machart	 und	 Freude	 bilden	 den	
Werber-Preise: 
DasBewertungssystemdesADC
Der bedeutendste Kreativwettbewerb der deutschen Werbebranche wird 2008  
neue Maßstäbe setzen: Das ADC-Festival wird zum fünftägigen Event ausgebaut,  
die Preisverleihung noch spannender. In Sachen Juryeinberufung und Bewertung  




Der Werber – bewirbt alles, nur sich selbst nicht. Werber können aus Sch...  












Verständlich,	 wenn	 der	 spannende	 Blockbuster	
zum	zehnten	Mal	 von	pupsenden	Kühen,	 schrei-























„Tue Gutes und rede darüber“. Längst ist dieser alte Spruch zur Grundregel der  
modernen PR geworden. Manche Unternehmen jedoch scheinen noch immer dem 
Rat des Volksmundes zu folgen und dem Prozess des Nicht-Redens die Eigenschaften 
eines gelblich glänzenden Edelmetalls beizumessen. Die Regeln solcher Nicht- 
Kommunikation könnten dann sein: 














3. Mit Mitarbeitern nicht kommunizieren!	Dabei	
gilt:	Was	der	Mitarbeiter	nicht	weiß,	macht	 ihn	
nicht	heiß.	Das	betrifft	sowohl	empfindliche	Infor-
mationen,	 als	 auch	 das	 Recht	 auf	 geregelte	
Arbeitszeiten	oder	den	Urlaubsanspruch.
4. Kein Corporate-Identity-Konzept entwickeln! 
Das	gleiche	Erscheinungsbild,	das	gleiche	Verhal-
ten	und	die	gleiche	Kommunikation	sind	auf	Dauer	
langweilig	 und	wirken	 unkreativ.	 Die	 Abwechs-






























kleine	 Agenturen	 also	 schlechtere	 Chancen?	





adidas Football Deckenfresko „+10 Fresko“ 
TBWA\Deutschland,	Berlin
adidas Football Installation „Kahn Autobahn“ 
TBWA\	Deutschland,	Berlin
Kategorie Audiovisuelle Medien: TV-Spots
Nike Air Max 360 Kampagne „Air Max 360“ 
Wieden+Kennedy	Amsterdam
VW Phaeton „Schattenspiele“ 
Grabarz	&	Partner
Kategorie Audiovisuelle Filme: Virale Filme
Dove Aktion für mehr Selbstwertgefühl „Evolution“	
Ogilvy	&	Mather	GmbH














Kategorie Audiovisuelle Filme: Funkspots
VW Fox Kampagne „Kurz & Gut“ 
DDB	Germany	/	DDB	Düsseldorf
Kategorie Digitale Medien: Spezialdisziplinen
Cisco Unified Communications „Cisco boooming“ 
Ogilvy	Frankfurt
Kategorie Editorial: Zeitschriftentitel
Dummy „Werben & Verkaufen“ 
KNSK	Werbeagentur	GmbH
Kategorie Editorial: Zeitschriftenbeiträge
TEMPO „Die letzten zehn Jahre im Eiltempo – 
Von 1996 bis 2006 in zehn Minuten“	
Fifteen	Minutes	/	Jahreszeiten	Verlag
SZ Magazin „Generalverdacht“ 
Magazin	Verlagsgesellschaft	mbH















AUF IDEEN ZU KOMMEN, IST SCHWER.
SIE ZU DRUCKEN, IST EINFACH.
Wenn Sie mal nicht weiterwissen, machen Sie Ihren Kopf frei. Schauen Sie sich um. 
Halten Sie auf Bildern fest, was Sie sehen. Und achten Sie darauf, dass sich Ihre 
Ausdrucke nicht von der Wirklichkeit unterscheiden. Denn dies wäre reine Zeit­
verschwendung. Lassen Sie sich inspirieren und seien Sie kreativ mit Gwen 
Stefani. hp.com/de/gwenstefani
Das HP Planet Partners Programm verpflichtet sich, der Umwelt durch unser Recycling- und Rückgabe-Programm zu helfen – bereits in 30 Ländern. 
Details unter hp.com/de/recycle. © 2007 Hewlett-Packard Development Company, L.P.  Alle Rechte vorbehalten.






gentur	 innerhalb	 des	 Scholz	&	 Friends	 Agentur-

















Seit	 dem	 letzten	 Jahr	 ist	 er	 für	 die	 fotokasten	
GmbH,	einen	der	führenden	Online-Bilderdienste,	
als	Projektleiter	im	Online-Marketing	tätig.	Zudem	
arbeitet	 er	 als	 Projektleiter	 bei	 der	 Deutschen	
Online	Medien	GmbH	–	d	I	o	I	m,	wo	er	Kunden	aus	





















keineswegs	 und	 würde	 sich	 wieder	 dafür	 ent-
scheiden.
Holger Benk	 (Abschluss	2004)	 ist	momentan	als	
Production	Manager	 bei	 der	Münchner	Werbe-
agentur	Pepper	GmbH	beschäftigt,	bei	der	er	als	
Assistent	 begonnen	hat.	Hier	 ist	 er	 für	 die	 Ent-
wicklung	 und	 Konzeption	 sowie	 die	 Steuerung	
und	 Überwachung	 internationaler	 Printproduk-
tionen,	Direct-Marketing	Kampagnen	sowie	Give-
Aways	und	POS-Materialien	als	Teamleiter	verant-









dienstleisters	DCC	Kästl,	 das	 am	 23.	 September	
2007	 auf	 dem	26-jährigen	 Firmenjubiläum	mit-
samt	 des	 neuen	 Corporate	 Design	 vorgestellt	
wurde.	 Im	 Rahmen	 eines	 Kommunikationspro-
jektes	 (Prof.	 Dr.	Wolfgang	 Fuchs)	 wurde	 dieser	
neue	Auftritt	 von	 14	 Studierenden	 des	 Studien-
ganges	Werbung	und	Marktkommunikation	erar-
beitet.	 Geschäftsführung	 und	Mitarbeiter	 sind	
begeistert	von	der	neuen	und	komplett	überarbei-
teten	 Unternehmenskommunikation.	 Das	 Kon-
zept	umfasst	Naming,	Claim,	Logo	und	neue	Mar-
kenarchitektur,	Styleguide	und	Bildwelt.	Anhand	
dessen	 wurden	 Broschüren,	 Geschäftsausstat-
tung	und	weitere	Kommunikationsmittel	von	den	
Teammitgliedern	erarbeitet.
Seit	 dem	 Firmenjubiläum	 findet	 man	 bei	 DCC	
Kästl	keinen	Hinweis	mehr	auf	das	alte	Corporate	
Design.	Alles	wurde	vom	neuen,	frischen	und	kon-
sequenten	 Konzept	 abgelöst,	 das	mit	 einer	 auf	






Die	 schöne,	 weite	Welt	 des	 Internets	 wird	 von	
Menschen	und	Unternehmen	rund	um	den	Glo-
bus	genutzt.	Darunter	 sind	nicht	nur	 Informati-
onssuchende,	 Spielfreudige	 oder	 Kommunikati-
onslustige.	 Auf	 dem	 Spielplatz	 des	WWW	 tum-
meln	sich	auch	Hacker,	Spammer,	Trojaner,	Viren	
und	Würmer.	Die	Initiative	„Deutschland	sicher	im	






ein	 und	 seine	 Website	
www.sicher-im-netz.de	 	 in	
den	Mittelpunkt	des	 Inter-















Wohin nun abbiegen an der nächsten Kreuzung? Links oder Rechts – Agentur oder 
Unternehmen? Auch das Praxissemester hat nicht gezeigt, wohin es in Zukunft gehen 
wird. Aber so ging es auch schon Generationen von Studierenden vorher. Heute sind 






lich,	 wie	 wir	 in	 zehn	 Jahren	 betitelt	 werden.	
Generation	iPod.	Wir	sind	diejenigen,	die	die	Ent-
wicklung	 vom	 Walkman	 zum	 Diskman,	 vom	
Minidisk-	 zum	MP3-Player	 mitgemacht	 haben	
und	heute	ohne	weiße	Stöpsel	im	Ohr	fast	nicht	
mehr	 anzutreffen	 sind.	 Ob	 auf	 dem	Weg	 zum	







„Can’t get you outa my head“
So	ein	iPod	unterstreicht	das	ereignisreiche	Stu-
dentenleben	 immer	mit	 dem	 richtigen	 Sound-




Bahn	 verpasst.	 50	 Cent	 rappt	 vom	 „Window	
Shopper“,	 wenn	 man	 durch	 die	 Königstraße	
streift	 und	 „Heater“	 von	 Samim	 hellt	 die	 Stu-
denten-Laune	nach	 jeder	missratenen	Prüfung	
wieder	auf.	










































Bei uns als Praktikant
richtig gut durchstarten
Sie haben Ihr Grundstudium bereits abgeschlos-
sen und wollen Verlagsluft schnuppern oder 
Agenturatmosphäre erleben? Oder sind Sie 
technikbegeistert – dann ist vielleicht die IT das 
Passende für Sie. Die DSV-Gruppe bietet regel-
mäßig attraktive Praktikumstellen an.
Sie sind kreativ und lernmotiviert, dialog- und 
kritikfähig, aufgeschlossen und belastbar, be-
herrschen die einschlägigen Software-Tools und 
haben idealerweise sechs Monate Zeit? 
Dann bewerben Sie sich online bei uns!
Die monatliche Vergütung beträgt 500 Euro für 
ein Pflichtpraktikum und 700 Euro für ein Absol-
ventenpraktikum.
Genauere Angaben zum Deutschen Sparkassen-
verlag und den einzelnen Bereichen finden Sie 
auf unserer Homepage www.dsv-gruppe.de
Ansprechpartner:







Vor sieben Jahren prägte Jung-Schriftsteller Florian Illies den Begriff „Generation Golf“ 
als Name für die heute Mitte-Dreißig-Jährigen, die mit Scout Rucksack und Pelikan-

















Schön	 und	 gut.	 Dieser	 Spot	 bleibt	
definitiv	 im	Gedächtnis	 haften	 und	
man	konnte	Ihn	auch	nach	dem	drit-
ten	Mal	mitsprechen.	Aber:	Was	will	
der	 monotone	 Ausdruck	 des	 Spre-
chers	 mitteilen?	 Dass	 Heizungen	
langweilig	 sind	 und	 dass	 ich	 nicht	
darauf	hoffen	soll,	mit	dem	Monteur	
zu	flirten,	weil	dieser	sicher	auch	eine	
Trantüte	 ist?	 Dann	werde	 ich	 sicher	
nicht	die	Nummer	wählen,	welche	ich	
mir	so	schön	eingeprägt	habe:	0800	







der	 Rennstrecke	 hinaus- geht.	Wie	zwei	kleine	
Jungs	 versuchen	 sie,	 sich	 gegenseitig	 zu	
übertrumpfen:	 Beim	 Beeindrucken	
der	Frauen,	auf	der	Jagd	 nach	 dem	

















































Wer glaubt, dass Print nur 2D ist, hat sich getäuscht. Die Techniken sind heute weiter. 
Verfahren wie UV-Lackierung, Mattfolienkaschierung und Heißfolienprägung sind 
schon weiterentwickelt. Doch was kann Print wirklich?
Neue	 Formen	 der	 Druckweiterverarbeitung	
machen	Magazine	 wertiger	 und	 schaffen	 Auf-
merksamkeit.	 So	 lassen	 sich	beispielsweise	mit	
einer	partiellen	UV-Lack-Beschichtung	einzelne	
Bildteile	akzentuieren	und	eine	haptische	Anmu-
tung	erzielen.	 Sollte	das	 immer	noch	 zu	wenig	






de	 auch	 bei	 Papier	 erleben.	Mit	 elektrostatischer	
Beflockung	werden	Millionen	von	Fasern	auf	ein	mit	
Klebstoff	beschichtetes	Papier	aufgebracht.	So	wer-























„Der große Selbstbetrug“   KaiDiekmann
Der	Chefredakteur	der	größten	Zeitung	Europas	sagt	nicht	nur	klipp	und	klar,	
was	 in	unserem	Land	 falsch	 läuft.	Er	 schreibt	auch,	was	wir	brauchen:	Gesell-
schaftliche	Prinzipien,	echte	Autoritäten,	selbstbewusste	Bürger.	Vor	allem	aber	
eine	Renaissance	des	gesunden	Menschenverstandes.	Damit	der	Selbstbetrug	












„Absender unbekannt“   DavyRothbart/SimoneJakob










zum B2B-Marketingforum des Kommunikationsverbands Baden-Württemberg
in Kooperation mit der Konradin Mediengruppe.
Die Zukunft der Information
am 14.02.2008, 18.00 – ca. 21.00 Uhr
Messe Stuttgart, ICS Int. Congresscenter
Die Themen:
Q Die Fachzeitschrift aufs Handy? Informationsbeschaffung der Zukunft
Prof. Dr. Petra Grimm, Dekanin, Hochschule der Medien Stuttgart
Q Der Marketingleiter als Manager von Informationskanälen
Marcus Kurringer, Marketingleiter, Gebr. Heller Maschinenfabrik
Q Zielgruppengerecht informieren – Leser, Nutzer, Besucher
Dr. Rolf Langbein, Freier Medienberater und Fachjournalist
Die Teilnahme ist kostenlos.
Ab 18.00 Uhr laden wir zum Get-Together mit kleinem Buffet ein.
Interessenten, die sich für ein Praktikum oder eine Stelle für ihre Diplomarbeit 
in unserem Hause bewerben möchten, können sich gerne mit unserer 
Personalabteilung in Verbindung setzen: simone.haselmaier@konradin.de
Anmeldung unter 
www.konradin.de
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W E N S A U E R  W I R K T
MITWIRKENDE GESUCHT. Für Aston Martin, Coca Cola Schweiz, d-c-fix, DHL, Feodora, Hengstenberg, Joker 
Jeans, Krombacher, Nestlé LC1, Procter & Gamble oder die TRUMPF Werkzeugmaschinen GmbH. Zukünfti ge 
Praktikanten melden sich unter mkrebs@wensauer.de oder +49 (0)7141 4075-734.   www.wensauer.de










































































Für die Zukunft gebaut.
Erfolgreiche Ideen für morgen bekommen ein neues Schaufenster.
Wer geschäftlich vorausdenkt, kommt einfach nicht mehr an Stuttgart vor-
bei. Hier steht jetzt die modernste Messe Deutschlands – mitten in  Europas 
Innovationsregion Nr. 1, in Nachbarschaft zu zahlreichen Weltmarktführern. 
Mit 100.000 m2 Ausstellungsﬂ äche, einer multifunktionalen Veranstaltungs-
halle und dem ICS Internationales Congresscenter Stutt gart mit mehr als 
9000 Plätzen. Wenn Sie sich alles genauer anschauen wollen, kommen Sie 
mal vorbeigeﬂ ogen: Der Flughafen ist gleich nebenan.
www.messe-stuttgart.de
nm_Halle1_162x240.indd   1 28.11.2007   12:16:56 Uhr
